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[1653 März ] · A

MANDAT, ERLASSEN VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JA¬
KOB I . ZURLAUBEN, FUER DIE AEMTER MEIENBERG UND HITZKIRCH

EA VI 1 , 144 b

"Jr wollen Zeigeren dis dem Fendrich [Johann Melchior ] Kiden [=K y d] 3 weilen

es mir anderer gschäfften halber nit müglich 3 zu eüch zu kommen3 glauben ge¬

ben in allem 3 und eüch als getrüwen leüthen gebührt gegen eüwer natürlichen

Oberkheit [den reg . Orten ] einstellen 3 mit lyb und bluot 3 welches sy umb eüch

erkhennen und mit Jren Gnaden vergelten werden 3 so vehr Jr die untreüw und

grossen fräfel [ - Bauernkrieg ! - ] an den unreüwigen underthanen der H. [Schult¬

heis s und Rat ] vohn Lucem 3 welche Euwere natürliche Oberkheit angriffen 3 Re-
l

chen helffen werden . . . . Die H. gsandten [der IV kath . Orte - V ausg . LU] so

■zu Werdenstein wahren vohn allen ohrten 3 sindt gefangen und übel gehalten 3

die gleichwol als gutte freündt und schidtleüt Jnnen helffen wollen.

Jr können gradt die [Amts ] gmeinden in yll Samblen und in die Mehr stellen und

einmal bis uff wyteren befelch die brug zu Sins in höchster yl mit ettwan SO



musgetieren und 30 spiessen verwahren . Joh wil hiemit mich in namen der löb¬

lichen 7 [ in den Freien Aemtem reg . ] ohrten bey Eüwem Eydten vermahnet haben,

nit zweiflende Jr werden gehorsamen.

[gez . ] B[eat ] J [äkob I . J Zurlauben Landtschriber”

1 ) Einer der Gesandten war der Vermittler im Bauernkrieg , Beat  II . Zurlau¬
ben.

Kopie? AH 79 , 180
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